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NATURKUNDEMUSEUM LEIPZIG

2022
Vorsitzende der Zentrale für Kunst e. V.

2019
Gründung und Organisation der Aus-
stellungsplattform „Kunst Event Mehrzahl“

2018 – 2022
Studium in den Fachklassen von Annette 
Schröter und Kerstin Drechsel

2016 –
Studium Malerei und Gra� k auf Diplom
„Hochschule für Gra� k und Buchkunst", 
Leipzig

2011 – 2016
Studium Kunstgeschichte auf 
Bachelor Universität Leipzig
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Studium Malerei und Gra� k auf Diplom
„Hochschule für Gra� k und Buchkunst", 

Studium Kunstgeschichte auf 
Bachelor Universität Leipzig



05. – 14.07.
METAMOR
PHOSIS

Im Zeichen der Verwandlung steht die Ausstel-
lung „METAMORPHOSIS“ im Naturkundemu-
seum Leipzig, welche Arbeiten der Malerin Julia 
Hochbaum vorstellt. Mit ihrer Diplomausstel-
lung vom 05. – 14.07.2022 schließt sie ihr Stu-
dium an der „Hochschule für Gra� k und Buch-
kunst“ ab. Während dieses Zeitraums wird das 
Museum in eine Wunderkammer verwandelt. 
In Treppenhäusern, über Büsten und zwischen 
Präparaten sind Gemälde zu entdecken, die im 
traditionsreichen Genre des Stilllebens detail-
reich aufzeigen, was oft im Alltag verborgen 
bleibt. Auf einer Bühne inszeniert Hochbaum 
aufgeschnittenes Obst, das aus der klassischen 
Darstellung heraus- und in einen zeitgemäßen 
Kontext hineingehoben wird. Sie stößt sowohl 
im täglichen Leben als auch durch Besuche im Naturkundemuseum auf Ideen, die sie später in 

ihrem Atelier mit brillanten Farben, dramatischen 
Lichtstimmungen und sorgfältigen Texturen zu 
einem Gemälde zusammensetzt. Magische und 
surrealistisch angehauchte Momente entste-
hen dabei durch Insekten, Spinnen und Vögel, 
die den menschlichen Wohnraum erobern und 
mit Objekten in diesem interagieren. Das Thema 
der Veränderung wird nicht nur in den Gemälden 
sichtbar. Auch das Naturkundemuseum strebt 
einen Wandel an, um sowohl Besuchern als 
auch Ausstellungsstücken gerecht zu werden. 
Die Ausstellung soll als eine Fortsetzung der 
INTERVENTIONEN auf fehlenden Platz im Mu-
seum verweisen und den Blick auf die Interven-
tionstafeln in leuchtendem Orange lenken, die 
über angestrebte Lösungen informieren.
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